
a

L

)

VEREINSZEITSCHRIFT UNd MITTEILUNGSBLATT dET UNION PRAM



^Ce??'{ä#§dßn cäd ?,wß*de dffi fl{rtitu ?ry*rnl

Manche von Eueh mögen sich gewunclert haben, rvarurr! riie LINIOI{-POSAUIdE
diesmal nicht, rvie jahrelang gervr:hnt, personlich adressiert ist.
Der Grund liegt in der Anderung der Postbestimnlungen ftir den

Vereinszeitungsversand.
In Zukunft werden wir die POSAUNE für das Cemeindegebiet Pram und für
Natzing ofule persönliche Anschrift versenden, weil wir uns dadurch eine Menge
Arbeit (kein Etikettieren mehr!) und auch Kosten €rsparen. Wir hoftbn. dass lhr
für diese Maßnahme Verständnis habt und die POSAI,INE nicht sofbrt in den
Altpapierkübel wandert.
Wir werelen uns weiterhin bemühen, sie interessant und anspreehend zv
gestalten.

Hans-Peter Hangweier und das FOSAL[rlE-Team

'ii '
#ra de*E{ Qwäa§rt

Oh! ...lympia bg

Volkstanzfest Johsnn Rothböck

kurze Geschichten des Tennisspiel {;s
(1. die Anfänge)

Hallo Tennisfanl [,ukcts Pöttinger

das Wandern ist des Müllers Lust Cltristian Weinberger

Schi heil! Wolfgang Haller

mfiIl jw
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Na, gehören §ie auch zu elenen'l \!arer"l Sre auch iire anl Mrttelpunkt des

Geschehens? Die Nerven angespafint bis zurn Zerreißen. die Hände ungeduldig

in den Chips rryühlend'l - "1.os. F{ermann, kutnn'i, cles pack'ma!"
Und i.var es nicht ein r,vunclerschönes Gefluhl. irgendwann zu nachtsehlal'ener

Zeit, warm eingepackt in eine dicke Decke, sich von einer Viertelstunde zur

nächsten. von einer Versehiebung bis zü endgliltigen Absage der Rennen

vertrösten zu lassen, in den dicken Nebel zu starren. der komischerlveise in Japan

kein bissehen anders aussieht als über Pr*rni, und zu wissen, daß 2199. 999

österreicher das gleiche tun. Llncl dann, wenn es doch geklappt ilat mit der

Starterlaubnis. die [)brertragung funktioniert hat und n]an sich erfolgrerclt

gez\ryungen hat, rlas schon übermächtig rverdcncle Sehlafbedürfnis heiscite zu

ärängen, dann gemeinsam mit unseren Hermanns, I-lansis oder rvi* sie auch alle

heißen mogen über Pisten zu jagen. die rnan bei wachem Ceisteszustand nie auch

nur runterschauen sich trauen rvtircle - das ist Olyrnpia.
Und geben Sie's auch ruhlg zu - irgendrvo ganz tief drinnen
wissen aucla §ie. dass rvir es w'aren. die unseren l-auibrn zurn

Sieg verhollbrr haben. Können denn so viele Sfirnden

Schlaflverzieht, so viele Mengen an Streßhoirnonen und s«-r r,'iel

Daumendrücken ohne Erfblg bleiben? Sollen sie ruliig lachen. die

anderen, aber es stirnrnt sehon, wir können das wirkiictr sagen:

"Jetzt hamrna lvieda a Medailln gwunga!" - Also, dalln his zurn

nächslen Olympia. ich hoffe nur. die Organisatoren sind so

g'scheit und machen's lvieder wo, wo ülan mitten in der l-iauptschla{2eit

mitzittern kannl 
ho
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Kr*zp* #Ess§*A" d"w. ?*r***ap:efu
f. Dae ,4,4dä,4gn

Am Anfang war alles ganz anders:
T'cmis war kein Volksspolt. scrndern
exklusiv. es war dcn Aristckratcn und
manchen Klöstern vorbehalten. Aerch
ist Tennis keine englische" sondern
eine tianzösisehe Ertiniiung"
Dic in Nordfiankri:ich vcrbrcitcr*
Urfon:"r des "lennis u,urde mit der
Liand gespietrt. die rnan zur,veilen nritr

cinem l]andschuh vc]r den hart*n
Bällen sehützte. Schläger rvcrcleir
erstrnals I495 erwähnt. Daher kornmt
auch die zunäclist übliche
Beze'ichnung ..jeu flsr paun-!c" {..Spiel
mit dcr I {andflache'"). Es giit auch als
sichsr. daii der Sen ice ursprünglich
auf ein Dach plaziert r.verden mußte.
wie auf frühen Darstellungen zu sehen
ist.

Jeu de paume. mit llolzschlaeern gespielt
(16. Jahrliundert)

Das Spiel blietr aher niclrt langc. auf
Schloß- und Klosterhöfu beschränkt.
Die Bürger mußten sich allerdings oft
mit Mühe einen Spielplatz suchen.
und ihre Aktrvitaten w'urden nieht
gem geseiren. 5o sah ztull Beispiel
cine englische Vcrordnurlg von 1477
fur T'ennis (und anuJcre Spietre)

Gefängnisstraf-en bis zü drei .iahren
vor - man w'oltrte tlie Ljntertanen ileher

'bei nrltzli*hen \Ä'al'f*nübungen. ivie
tsogenschielJen. s*herr.
Währeird also dic Bürgcriiciren sich
tür das Tennisspiel vor Cericht
verafltwortrn mußten. r,vurden

Aristokrate:n filr ihren sporilici-ren
Eifler gcriihnit. Irnigc lieficn dafür
sogar ihr Lehen. Der bekannteste Fatrl

tietri{ft den I{abshr-rrger Philipp ..elen

Schöncrn"" iSohn Kaiser N{arimilians"
cr he iratetc .iahanna ,.die
Wahnsinnige'- von Kastiiien und
Aragon und rvurde Erbe des

spanischen Weltreichcs fiirr L Iabsburg).
ln \\'inrisür \,\,'ar er einst als Gast dcs
englischen Konigs dem Tennisspiel
r,erfalicn- snäler \erlolp^te cr scine-- - - -t1'-

Spielleidenschatt in Spanien wciter.
Nach einem hitzigen fo{atch in Burgos
löschte er seinen Durst mit Eisrvasser.
bekarn eine Lungenentzündung und
starb sechs Tage später.
Aucir d*r traurigc ltrail des
franzosischen Königs Kari VIIL soli
nicht unerwähtrt Lrieitleä: auf d-em \to'eg

zLtm 'I'ennisplatz irr scinem Loirc-
§chloß AmLrcise itatte er es so cilig,
daiS er sich ari einem "fürpfosten den
Schädel einrannte.

Fortsetzung f-oigt.

{a-us. Theo l,4emmier. Kleine Geschichte cies

Tennisspiels. - Irrankiurt 1 988 ;

n^- T^..,-:.,,^, -, :,* c^!-r^Q \l';-.i-.-- r An?L/Li 1!.r,!rrJt\r.;rr rlrt .)§llrUrr vtlrlutul,r,rr,



*allß ?s4raii{arol
- Fatls Sie noch keiner sind, lesen Sie es trotzdem! - |

Der Fruhling ist da und schon seit ca. 2 Wochen ist der Tennisplatz volr

Winterschlaf erwacht. Wir (die Sektion Tennis) freuen uns. wenn Sie sich heuer

öfters ein ,,Stündchen" auf dem Tennisplatz gÖnnen rvürden.

Über jeden neuen Spieler sind rt:ir sehr froh!

So wie in den letzten Jahren hat unsere Herrenmannschaft auch heuer an der

Winterhallenmeisterschaft teilgenommen.

Wir haben uns wieder den Verbleib in der obersten Spielklasse gesichert.

Nachfblgend sehen Sie die Tabelle:

1. UTC Fischer 3

2. sv Neuhofen 5' trrc Pram

3 urc Geinberg I Yä?ä|fflof'n
4. TSG Tumeltsham

Die heurige Saison wurde erstmals mit einem Eröffnungsturnier begonnen, bei

dem eher das gemütliche Beisammensein als sportliche Höchstleistungen im

Vordergrund stand.

Trotz schlechten Wetters nahmen 15 Spieler teil. Im l-lerren Einzel gewann

Christoph Anzengruber (.,Geiger") vor Markus Dürnberger. Im Mixed Doppel

belegten Christl Kriechballmer und Josef Gadringer den I . Platz.

Erstmals ist der UTC Pram mit 5 Mannschaften in der Meisterschaft vertreten:

u10
u14
u18

Herren
Senipren + 35

Zu den einzelnen Meisterschaftsspielen sind Zuschauer herzlich willkommen!

Beobachten Sie den Spielverlauf von der Terrasse unseres Clubhauses. Die

Spielerlnnen freuen sich über Ihre Untersttitzung.
(Meisterschaftsterrnine werden in unserem Schaukasten an gekUndigt. )

Wie rvahrscheinlich schon bekannt ist, rvurde in den letzten Monaten verzweifblt

nach einem Platzwart gesucht!

Zu guter letzt haben wir (Hans Mayr und ich) uns bereit erkllirt uns in dieser Saisort

um das Außere des Tennisplatzes zu ktirnmern. Wir werden uns bemühen, unsere

Aufgabe so gut r,vie möglich zu bewältigen!

Zum Schluß möchte ich Sie im Namen der Sektion Tennis nochmals von ganzern

Herzen zu einer der aufregendsten und interessantesten Sportarten einladen.

Lukas Pöttinger
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Mo4ag. 91. Jwtilggü

Nrturschauspiel an dcr Doneu

Freizell - §chloß Marsbach - Ruine Haichen-
buch - AulDpnau und auf dem Treppelweg
zurück zurn Ausgangspunkt.
Gesamtgehzert: 3 t/t Stunden

Sqnnta& ?8. Ju$i 1998

\ilanderuug auf der filteeten Pipeline!

Der Soleleitungslveg:
r Hallstatt (Salzberg) - Steeg am

iHallstattersee - Laufen - Bad Ischl

I G*treit, wahlweise 2 %bis 6 Stunden

Samstag/S_omtag. 08. bis 09 'Aug-j998

Natterriegel ilr den Haller Mauern

Die Bergwanderung für dle,Jungen"

Buchauer Sattel (861 m) - Grabner AIm
(1391 m) - Admonter H&us (1723 wt) -
Anstieg zum Natteffiegel (2065 m)

2-Tages-Tour, Gesamtgehzeit : 6 Stunden

r 'l

Samstag/§pnntag. 29. bis 30. Aug. 1998

Pram > Chienrsee

Radtour fü,r aktive Radfahrer

2-Tages-Radtour mit Übemachtung

Gesamtstrecke. ca. 150 krn

R,{DRADRADRADRADRADRADRADR

r
I

I Borgmesse am Schulterberg : $onntag,J3 . Aug. 1 99t--1O-00-IllU
I

Samstas. 12. Sept. 1998

Pasmu > Reieheruberg
(Rcichersbcrg > Antiesenhofcn > Pram)

Familien-Radtour zum Ferienabschluß am

Inn-Radweg von Passau nach Reichersberg

Tages-Radtour
Kernstrecke: ca. 30 km

.:
ADRADRADRADRADRADRADRADRA

Über den §arstein

Genußreiche Bergwanderung mit
überwältigender Aussicht

Pötschenpaß-Höhe (993 m) - Sarsteinalm
(1695 m) - Hoher Sarstein {1975 m) -

Sarsteinhütte (t-,'bernachttmg) -

Abstieg nach Obertraun

2-Tages-Tour, Gesamtgehzeit: 6 % Std.

§aqlsta€/Sonqtag. 19-bis ?0. Sept. 1998

Detailbeschreibungen der Touren werden wir zwei Wochen vor Antritt im UNION-
Schaukasten aushilngen. Gleichaeitig werden Anmeldelisten be-i Anni Gruber (Sparkasse) und

Wolfgang Höller (RAIBA) aufgelegt, Weitere Anmeldemöglichkeiten bei:

Bergtouren: Hansllörandner 07736 I 6316 adetO7242 I 46486'16

Christian Weinberger 0664 I 4450950

Radtouren: Hans Rothböck 077361 6016

I I

I

I
I

l-i-



Fr*grärm§!3'9S - EBerg* u*d Radws§lderrl

Nach einer schopferisehen Fause ra,*rdsn wir versuctren, in diesem Scmr'ner wieder ein

attraktives Berg- und - neul - Raclwanderprügramm anztibieten. im lvlittelpunkt steht dabei

nicht die sportiiche Flocirstleisturrg, sondem das gerneinsame ErXebnis am W"*eg zurn Ziel. Und

damit der Wiederanf,ang nicht allzu rnülesam wird, ster:ern u,ir als erstes Ziei das Donautal an.

trn den weiteren Touren geht's dann wirkliel'l,,auf deri Berg", wobei wir tlns bernrihen werden,

bei Inreresse auch kultureüe Aspekte der.|eweiligen Region in das Irrogra*rm miteinzube-

ziehen. Ilie l{ohepr-:.nkte eler Bergsaison werden wohl clie beieien Z-Tages-Touren §ein, v;cbei

ä.rr erstsn '[our ar.lch Schil]er und §tudenten engeregt werCen sallten - Sommerferien!

Neu ist da:.1 Angebot von Fadtouren, rvobei dic erste Tour fi.ir aktive Ra.df,ahrer gedacht ist.

Bei der z"lveiten Tour sind alle - natürlieh auch Familien - ängesprochen" die einfaeh Spaß arn

Radfahren haben wollen.

Wir hoffen, daß viele unssr Angebot nützen und bei mehreren Tourcn dabei sein u'erden.

I{ans Hörandner F{ans Rothböek Christian Weiiaberger

F.§.. Wer Lust hat, mehl ru maehen als eias Frogramn: ertraubt, solJte sieir uabedingt

mit uns in Verhinduüg setzefl" Extrateuren und *{eifl*r sind jederzeit enaünscht!

WiErter 9719§

Wie jedes jahr, begann in Pram die Schi-Sais*n in lvtühlbach am Flochkönig.
12 hartgesottene h{änner, jee{en Alters, rneisterten ctiese l{eratlsforclerung
(Selbstversorger, kein Strom, ...) mit Bravour.

Am 6. Jänner setzten *,ir uns ciann mit 38 Personen in Richfung Schladming
in Bewegung. Trotz cler etwas schlvierigen Wetterverhältnisse {Sturm & Schnee)

l,.,'ar es doch far jeclen von uns ein schröner Schitag.

NIiffie ]änner war die 1. Kinderschifahrt angesagt" Äher auckr diesrnal hatte es

def Wettergott nicht so gut mit uns gerneint. Den jungen Schifahrern r,t'ar das

aber ziemlich egal.
Eine weitere Kincterschrifahrt am 1. Feriesrwochenende mußten lvir aufgrund
m angelnder Arun eld u nge n ab,sa gen {Terrnin?, Sch ulschikurs ?}

Aucft auf cler Volksscilulwiese lterrschte an Ernent schönen Samstagnachinittag

Ftochbekieb - die Hermann h{eier's von Morgen meisterten ihre n" Sc}uitte"

AN »msrRSrgi-m fu{ÖCHTE ICH MiCFi AlrCH §JÜCF{ EEI UIJSE§EN ZAI]LßEICHEN F{ETPENru

uND,,ScHtLEI-ttrtERN" §EDANtr,EN, DtrE ES EijRHN Ktrungr<ti ERMÖGLiC}{TEN, EINEN

SCHÖNEN §CT+ruNC ZU. \ETTER.II"J CEN.

Der Olvmpiaw-inter ist nun vorbei und u-las Skiieam gönnt sich ein kleine Pause.

Tschuß" bis zurn 1. Schnee

N arfuts qp # 6 a c { §, 3{o $e r'tlo fg an g
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WIR tsASTELN EINEN ZIRKUS

ln jeder neuen Unipn-Posauns werdet ihr neue Tiere flnden. Heute ist es ein Zauberer, der
einen Hasen mit Blurnenohren aus dem Hut zieht.

Aroerlsysrgang

1. Auf die Vorlage Butterpapier legen und ejiese mit einern weiehen Bleistift nachziehen.
2" Befestige dann das Butterpapier ar.:f einenr farbigen Papier, das du venvenclen möchtest.
3. Ziehe nun die Linien noch einmal nach und ewar so fest, dass die Abdrücke auf dem Blatt zu

sehen sind.
4. Entlang dieser Linien kannst cJu die Figur ietzt aussehneiden
Wenn du den Zauberer ins Fenster hängen wilist, nrusst du Boden, Hase, ßlumenstengel und
Zauber-Stern einmal und den Rest doppelt ausschneiden. Ansonsten alles einfach anfäfilgen.

r,.. ::.'
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{ma J{äs'ffier dicses Ja}arcs flamd seäaoiq das 5. iv{al der vctr dcr Union orgamlslerte

BAtl stalrt. Al<t v hateinlgt w&ren hei diesem Uraioxi-Bail maa}at s}ur das hAäv".-

Sa?:rcder-§cN{ef[, das tliir N4usik umd untenL*anticnmg sürgt€: sorademt aueta dic
dax"raals ntlen: jtx.rgc Voikstanzpiflupps Fnam (Austr:a) qlait eimer Tarazeintrage.

.,Aäle Liflte im Eetrach" hieß es a,uf, der §1effigfu§. Die Stcinanpe i"rot nrier ei.slc&
idealem Ühuragshmeg {t}r Amfrlragen, da at-peh d{c As}florderuragcm xroe}r miettt so
hoele \.var*m.

Das Sahifalercm war aus deffia Wlfir.ersehlaf, erlvaelat urad fclertc - pvic rlherall in
der Aipemrepun:iiX* - auetra im Framt iruncahanh kau"zer Zeit einen regelneefirtem
Boom.

S*gan füir <nic.jrliragsten lvfitgiieder gah es eine neffie Aktlvität; sic kormtem mait

dahei sein hefu:r KgU,de{§p_o$&§s imr Banxthar&q,aid"



llie arm E. Olsober ahgeäralteme Ja?areshauptversamxrr-lurrg braehte fo§geq&c_egSWq

§leseeesÄee§qäee

Obmann.
Stellvertreten:
Leiteiader Faehwart
Steffivertreter.
Kuntur"wart:
SteXlveffiretcn:
Kassier:
Stellvertreter:
Sciuiftwar"E:

Gcorg Ftei:etserjcr
R.udolf I-indpointmer
Karn l{iederhurber
nngrid Dlrsehärnayer
Karl Sperl
Johann Rotllhcak-
ffi.r"rdoäf Rolittroe?-'
A"lois {{*Her
AI.{NA GR{.iBElq. (Sie ist dee elnzige arrs der Fwak-
tioraärsriege, die vom Beglrul an dabei r+,arlist; das ist
sieher e ine sto{ze X-eistumg, sie ist zweifl.eXsohne die

,,Seete des Vereims", dorun sle paetr<t imrx-ler mlit am,

anheit*t *mgagient, scrgfläitig umd gemau" htrelbt aher
trotaderm heseheldcm rma F{in'rengrumd.

Vlelem tr)amk, liehe,a*-mi ! )

Sektiensletter: Tulmen. Karn Nieetrertruher :

Voll,isLanz. Clauadius Flelsehander!
Sehi. e4elryeEe_WIMME§. (En ist oinen, der vie},.

Bew'egung, sefun Emgagemaerat umd seine
Vielseltigkeit in den Verein gehrae]et itat.
Einen Beweis dafue"bietet dle sehr iange
Liste am tlberams untersehierSlishefi Funk-
ti*mem, in deraec er stets aktrv mitgervirkt Xeat.

Die vq:rhineffi iehe ürgamis atislra des, [-lnaon-
Eailes, den Kanderschrflalarteli, odcr,,Umiom-
rveimta{art€m." w&rem bzxat. sind itwn fummer ein
Anliegem. Sowohl i;eim Bau des Tennis*

i:trataes ans ar.lch beim Vcrcimshatis, als auch bei so
vie{em anderen Tatigkeiten innei"ha}b des Vereines
packte er 'fleißig zu.
{,leber }u{amied, ß}r dcine Paervorrage;iade Ar'-
ans,, i- E {'trtrh] l}EhrE R FA C' F{WAF{T" rurai c}atem

wir dia- an dieser Stetrie reeht lterzlieh
darakemi)

äma Zuge dieser Versaatrmtrumg wurele auel: der Besehlt*ss gefasst, EJie §q&lEE
Tenaajs ins Leben -z\Ä rufun. Die Al<tivitaten im tscreiehe F{ar:dball e;nd

Tisehteamis lvarem - Ielder - stark rrt*klaufig.



1) VCIL K§TAh,§Z:

2. April 1977'. Das ,.Sehloßteiehecho" aus Aurolzmirnster und die Volks-
tanzgruppe aus Pram veranstalteten einen Hermatahend
in Rauris. das damals als ,,Partrergemeinde'" tiingierte.

8. .luli 1977'. Die Raunser Volkstanzgruppe stafiete beirn q1§I§E YAlk§-
tanzfest unter dem §4ottei ",WIA'S FRLTHA WOA" einen
Gegenbesuch ab. Zu rveiteren Mitwirkenden zählten
einerseits die Volkstanzgruppe aus Andorf und Flohenzell,
andererseits die Prarnerdorl-er und Bahnhofer Zechen.

Ini Jahr.1978 uurde der Umfbng des zweiten Festes inssfern vergroßert, als man
bereits mit ausländisctr"ren Gäster:. airs Varazciin. aufuarten konnte.

DIE R

Der L.irsprung Jiir die Sektiorc u,ar schrsn itt
eine GruTtpe junger PramEr wrcd Prar??€rtnne
Marienkirchen / t'Tawsruck teilgenoffin?en hulte

llerbst 1975 gelegt worden, als
ru bei einem ll'ettbetverb in St.

und hier ihre Liebe und Freude
:ut?r Vollr.starc: uncl :urn Scleuhsslatteln efitdeckt heilten. Der lnitiatar dieser
L'eranstultang wrtr t'lans Samhaber gew€seft, trnd sie hcttte nicht ruur den
Volkstan: urnf*ssi.
Äls dart gen*w ein.tshr spciter (1976) tt'iecler sa ein l4lettbewerb über die Bühne
g€gangen wflr, laatle ffiafi bereits den «wsg;e:eichneterc clritten Plqt: in der
Enda b r e c hnung e r re i c ht.
fm Jahre 1976 hutte der Bereich Volkstctn: irusofern noch eine {tndere
lfleiterenw*icklwng erfahren, als ftLu't der Taiskirchner l'{ans Gaisböck die
trin; e r i -r c lze und tnus i ka I i s c lee L e i twn g ü b e r no tn m € n hatte .

Atts de n Yolksttin:ern, Schuhplatllern und Adwsiksnlen hatte sich nun die Prarner
Vp I ks t«n: grup.pe e nrw i c k e I i.

2) SCHI:

Die damaligen Zeiten l\,ai'en noch nietit gepräpg v<ln Massensehifahrten und
Kommerz. Gemütli*hksit und Apres-Ski r,taren u,ichtige Bestandteile vCIn

Schifbhrt*n. Rei der Frarner Bevölkerung standen sfi,r,a Wcchenendsohifahrten
hoch im Kurs.

?. §EKTIANEN PffiT§N E!E-§H§ .IAHR.



,,§_ga1s-eK&C_q$§i: So lauteäe das h{otto, uaatetr derea vccfi. i2. bis tr8. F'cbruar tr977

die Sctairarocla* aäer Prsrmer Sclarhruaga"igeia stamd"

Bereits eful -lefu zi.ävür. ian Febitlar ngV{}, \.van' das Ral}ristal als Zielort
angeste{Ecrt w*rder"l ux#*kmtc siata zusm vonlern Erfolg entwieketrt.

Raums w.*rcne w*Iluemd cicr Äufleratleaite von deit Prameri&xlcn umd Fraiflern

rialrtigg*hcnd .m Essitz gcm$sttffieffi.

üer reg* Aus'ca$sch Fnam - R.aeris (Scleä - Voikstaltz), so manehe sahiafl.ose

Naeht umd so maan*her trusttge F{*itterrspaß w'erdera saehen jedent, der dabei war,

mocla aueh "flahre spätcr mvengoßlich b]eiben.

Aueh f'{lr 19?E giit es" Rauris {st,,ifi", was sieh aue}r dureh dle Bitrder be:

stiätigem 1ässt.

rft,{DDEQQi T&,{,lrvia iUJJULvl.
Nr. i /98 Mitteih.engsblatt der Llnion Fram

erscheint vieitei_li{lriich uud ergeht
an atrle Verriasmitglieder

&{edienicnhaber: SportunionFrain, 4742 i}ram
R.edaldion: Weraer Spindler, 4742 Frern 79, Barbara Gruber, Alois F{öller,

,Alexander §teinbcek, Judrth Wirnrner
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VEREINSZEITSCHRIFT und MITTEILUNGSBLAIT deT UNIoN PRAM
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/i€/re *k{rf${rkde «rd Twrrrdde dm Sp.*rea*acw ?,wa*f

Ein ereignisreiches Vereinsjahr geht
seinem Ende zu. 1998 hat sich in
unserem Verein sehr viel getan. Wir
haben ein wunderschönes Volks-
tanzfest hinter ffits und auch die
anderen Sektionen waren sehr aktiv.

Naturgemäß freuen einen erfolg-
reiche Neuerungen ganz besonders.
Deshalb freut mich, daß der Tanz"kurs
für Paare, den unsere Martina
Se>fried organisiert hat, so ein großer
Erfolg geworden ist.

Aber aucir der Jugendtanzkurs hat
mit 50 Teilnehmern einen Höhepunkt
erreicht.

Die Sektion Tennis hat sich wieder
erfangen und es konnte in der
Meisterschaft sogar der Klassenerhalt
gegen starks Konkurrenz erklimpft
werden.

Ein gnoßer Erfolg wurde auch der
Aerobic-Kurs und es wird an eine
Fortsetzung im l'rüh3ahr gedacht.
Aber auch die tibrigen Aktivitaten
unserer Gemeinschaft, ich kann hier
gar nicht alle aufzählen, sind
erfolgreich verlaufen und ieh bedanke
mich auf diesem Wege nochmals fiir
die gute Zusammenarbeit.

Bei der gut besuchten Jahreshaupt-
versammlung konnten wir üls alle
ein Bild von den zahlreichen
Möglichkeiten u:d Angeboten
machen, die unser Verein bietet.

Die Vortereitungen filr den
Unionball als nächsten Höhepunkt
des Vereinslebens sind schon sehr
weit gediehen. Ich bitte alle, die am
Montag, dem 28. Dezember am
Nachmittag Zeit haben, in die
Mehrzweckhalle zlt kommen md
beirn Auffiekoriereil mitanhelfen.

Auch nach dem Ball beim Aufräumen
und Abdehorieren ist Eure Hilfe nötig
und gefragt.

Jetzt aber lade ich Euch alle ärm
UNIONBALL am 2. Jänner 99 sehr
irerzlich ein und wünsche Euch eine
schöne Ballnacht.

Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins letzte Jahr
mit einem Einser vorn, Euer

Hans-Peter Hangweier

Obmann



WINTER 9B/99

19. - 20. Dez.98 Männemrtde/Mühlbach

6. Jänner 99

WeitereSchifahrtenÜhdKleinkinder-Schikursefinderrbeientsprechender
Schneelage im Jänner i,rnd Februar statt ) Info im Schaukasten, Plakate

ur der Schule, Kaufhäuser urd Banken'

Auf einen schneereichen Wintet' freuen sich

Markus & Wolfgang

Herzr:ngsbou - Ölfeuerungen - wÖrmepumoenonlogen Scnitöre lnstclloticnen - Soioroniogen Qohrleilungsbou

lhr komPetenter Portner

in ollen lnstollotionsfrogen

llvl PRhSSLlM
Nr l/98 N4itteilungsblatt der Union Pram

erscheint vierteljährlich Lrnd ergeht

an alle Vereinsnlitglieder
Sportunion Pranr. 4742 Pranl

W..n., Spindlcr. 47'12 Prarn 79, Barbara Crubcr. AIois HÖllcr'

Alexander Steinbock. JLrdrth Winlnrer

Tagesschifahrt für JUNG und ALT
Sch I a d m in g/H aus/Reiteralm
Neue Lifte verbinden seit heuer alle 3 Schigebiete

Anmeldeschluß: Montag, 4. Jdn.99

Moyrhuber
tul{ls-C*,tai &a.oxG

I\lcdienin habcr
Rcdaktion



Sqmstqg,
2. Jönner'99,
2O,OO Uhr
Mehzweckhqlle Prom

Auch heuer werden am Montag,

dem 28, Dezember wieder jede

Menge helfende Hande benöfigf,

um miteinander eine folle

Ballnachf geniessen zu können,

Biffe helff wieder alle mif !

Taxi Hol- &
1l eimb rin g dienst

0??36

lVlielwagen

§iialhrunnor ßac.m. h. ]l

Das Ballkomifee
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,,BALL OFINE KRA§TALL"

Freita g, 22. Jänner 1999

im Gasthaus Weltinger in St. Marienkirchen/Hausruck

mit der Auhäusler Klarinettenmusi und den Pramer Musikanten
Sie spielen Walzer, Polka, einfache Volkstänze, ...

***

,,ZSA t
vnkevnwn zxvt Mit aua14ö

Siu,ga, Tanzn uvlö Sytuiw["

Mittwoche:

16. Dezember

20. Jänner

17. Februar

Wannst wo mittoan willst,
wannst wo singa willst,
wannst wo tanzn willst,
wannst wo spuin willst,
wannst wo zualosn willst,
kimm zum Mitanand-Singa,
Tanzn und Spuin
allweil am 3. Mittwoch im Monat
um achti auf d Nacht
beim Wirt z Gries
zwischen Pram und Prtamerdorf!

L
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UNION CHRONIK
DAS JA!-|P. 1982 -

DAS 10. JAHR NACH DER G nüruDUNG

7. Jänner 1982

Beim 10. Unionball tanzte die Ballrunde erstmals nach den Klängen des

Star'linger Sextetts. Nach den Klängen des $Jalzels ,,tl/ienei' Bui'gei'"

eröifnele eine Gruppe von Pramer Tanzpaaren unter cier Leitung des

Ehepaares Baumgartner den Ball,
ln einer Einlage ,äigte ein Turniertanzpaar Lateinamerikanische Tänze.

.30 April 1982

Das diesjährige Maibaumaufstellen war mit einem Hoangarten
.,^-t^,,^la^vEruul lL.lEl l.

Dieses iahr war eS ein besonderer Baum, cienn der erste ,,Urbaum"
wurde von der Poxrucker Feuerwehr gestohlen. Während sie den dafür

fälligen ,,Finderlohn" einfoi"dei-te, kam die Union ihren Foi'derunEen nicht

nr"-h, sonciern fäiite einfach einen neuen, noch schÖneren Baum, der

sicherlich als ,,Baum ohne Wipfel" in die Geschichte eingehen wird'

Diese Geschichte hatte ihi'Happy End, denn das Fass Bier, das beim

Stehlen übiich ist, wurde beim Umlegen des Maibaumes geleert'

Sektion Turnen

ln den einzelnen Turngruppen waren 1982 an die 100 Personen aktiv

Bei einem Geländelauf am Pramerberg v/ai'en Jung und Alt dabei'

Sektion Tennis

ln diesem Jahr gab es bereits eine Trainingswoche für SchÜler- Das

abschließende Turnier gewann Hans Waltenberger.

Die Siegerlinnen aus den weiteren Bewerben:
- Dameneinzel: Sabine Hörandner (Ollmaiei")
- Herreneinzel: Bruno inreiter
- l,4ixed-Doppel: Sabine Hörandner und Johann Schauer
- Hei'ren-Doppel: Johann Schauer und Bert Gruber

Sektion Schilauf
-Jänner: Männeri"unde in Mühibach I HochkÖnig

II



-Februar: Die Semesterschiwoche fand, ebenfalls in Mühlbach, im

Fasching statt, was der Woche eine besondere Würze gab Man lachte'

sang, müsizierte, erzähite so manch (un)bekannte Geschichten,

schüang cias Tanzbein und verkleidete sich, wobei es nie an Einfälien

fehlte. Man fragte sich hier, ob da zu Hause eigentlich noch etwas los

war.

Sektion Volks tanz

lm Sommer 1g81 hatte sich beim internationalen Festirral in England

eine innige Freundschaft zwischen der Pramer Volkstanzgruppe und der

spanischän Gruppe ,,Castello" aus der Stadt Castellon de la Plana

entwickelt. Aus diesem Grund wurde die Pramer Gruppe zu ihrem

traditionellen Magdalenenfest in deren Heimatstadt eingeladen, wo sie

zusammen mit sieben Gruppen aus ltalien und Spanien gastierten'

Natürlich wurde die spanische Gruppe für das Pramer Volkstanzfest, das

vom 3. bis 12. Juli 1982 stattfand, eingeladen.

Für die Vorbereitung des Volkstanzfestes wurde ein Festausschuss

gebildet. Ver"schiedäne Personen waren verantwortlich zum Beispiel für

leitung, Empfang und Musik, Quartiere, Ortsplatz, Werbung, Finanzen

oder Bewirtung etc.

Die Gäste aus spanien, insgesamt waren 43 angereist, hatten sogar

einen Empfang bei Landeshauptmann Dr. Josef Ratzenböck.

Den Österrcichisch - Spanischen Vclkstanzabend machten die ,,Grup

Castell", d ie burgen lä nd ische Tamb urizzagruppe H ornstei n, d ie Pramer

Musikanten und die Volkstanzgruppe zu einem wirklichen Fest' Pram

erlebte somit eine wahre spanische Nacht in einer prächtig

geschm ückten Meh rzweckhalie.

Auch ein überaus freundschaftliches Länderspiel Österreich - Spanien

trug besonders zur VÖlkerverbindung bei.

n Be rn

Wanderfreudig sind die Pramer schon lange. Verschiedene Turngruppen

haben bereits Bergtouren durchgeführt...
lg1zstanden der Hochlecken und die Überquerung des Steineren

Meeres auf dem Programm.
Bei der Jahreshauptversammlung desselben Jahres wurde die Sektion

Bergwandern ins Leben gerufen.

f
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Kaz,Sz Ealilkho da, TezauaPlelt

7e1/ 2; Dat"E4Htne /eclaheo"

Zu ltecht ist das 16. und 11

Jalrrhunderl das Goldene Zertalter
des Temris genatlrt worden. Eines

wird nLrn deutlich. auch wenn es sich

rn adeligen Kreisen noch großer
Beliebthert erfreut, ist das 'Jeu de

paLrme" - gleich welcher Variante -

zu einem Volkssport geworden.

Dre Liste der Tennis spielenden
königlichen Hoheiten ist lang und
eirrdmcksvoll, die Zahl der
Tennisplätze wuchs ständig Trotz
der Verbote wird Tennis nun in
zunehmendem Maß auch votl
Bürgem, Landbewohnern und

Studenten gespielt, oft rnangels eines

eigenen Platzes auf Straßen oder
Wiesen.

Schlosses Versailles leitete in-r Juni

1189 die Ständeversatnmlung rnit
ihrern "Ballhaus-Schwur" die
ffanzösische Revolution ein. In Wien
gab es seit 1525 ein Ballhaus, das

von Maria Theresia neu erbaut urrd

bis 1855 verwendet wurde. Das
Bundeskanzleramt im Regiemngs-
viertel hat lteute noch die Adresse
"Ballhausplatz" .

Das Spiel fand auch seinen Weg in
die Neue Welt. Der erste Beleg ftir
Tennis in Amerika stamrnt aus dem

Jalr 1659 und ist - wie fitiher so oft -

mit einem Verbot verbunden: dieses

wurde von Peter Stuyvesant, dern

Gouvemeur von New York, erlassen,

und untersagte das SPiel an

Feiertagen.

Ein so beliebter Sport hatte naturlich
auch ökonomische Aspekte. E,s

entstand ein Markt, auf dem Produkte
und Dienstleistungen nachgefiagt
wurden. Bälle, Rackets, Tennislelrrer
und Lehrbücher
Der Tennisball frLiherer Zeiten rst rnit

den heutigen nioht zLt vergleichen.
Die besten Bälle entliielten eittetr

Kern aLrs Wolle oder Haar (Bar-t- Lrnd

Hauptltaar, das die Barbiere in

gloßen Mettgen lielerrt korlnterl)
Daneben wttrdett iittclt rnirtderwertigu-

Bälle hergestellt, clie rnit Sand, Erclc

oder gar Init Metallspzrne rl gelirllt
\\,arell .

Kein WLrnder. dafJ es zll zahlrei«:herl

Unfällen katn. Gefahrdet waretl niclrt
nLrr die Spreler, sottdertr ar-rclt die

I I
I

(

Französischc Hoflrngc bcrm Tcnnisspicl 1539

Eisene GeLräiide u'Ltrdett erliclitet
nran nanntc sre BallhäLrser". r'i'eil das

13allspiel bctrieberr r,r'urde. später
landc:r clort dre "Bälle ' statt
Ernrge dreser Ballliäuser haberr irber
den sportlichen Bereich huraLrs

Berlihrntlieit erlangt: irn BallliaLrs des

L

a



ZLrscharrcr. Aus detn Jahr 1641

starnrnt ein Bericht, der die Zustände
in den Ballhäusem wiedergibt: der

Ball tril'ft einen in der ersten Reihe

sitzenden, pausenlos rauchenden

ZuschaLre r. Zur l"reude der

anwesenden Nichtraucher schlägt
ihrn das Geschoß sowohl die
Vorderzähne als auch die Nase ein.

Unfaires Verhalten auf dern
'feuniscolrrt wurde streng geahndet.

So wurde 1541 ein gewisser Sir

E,drnund Knevet wegen Verpnigelns
seines Gegners zum Verlust seiner

rechten Hand verurteilt, dann

allerdings begnadigl. Doch es

geschah noch Schlimmeres, es kam
zu Mord und Totschlag. In Mons in
Frankreich endete ein Streit zwischen
zwet Spielem tödlich, und der

bertrhrnte italienische Maler
Caravaggio mußte 1606 aus Rom
fliehen, rveil er seinen Tertnispartner
nach einern Streit - mit dern Racket?
- erschlagen hatte.

Zunlt*'appcn dcr Biirstcnmacltcr und paumicrs tnt
l5 irnd l(r Jahrhundcrt

Den lilihesten Hinweis aLrf
'l'ennisschlager flrrdet tnatr scholt aln

I-.ncle dcs l5 -lahrhLrnderts. Doch das

Sprel rrrrt dern Racket setzte sich
rrrcht so schnell dLrrch Noch längere
lett u rrrde der Ball aLrch rnit der

Hand geschlageti, zttweilert standetr

sich in einern Match Spieler rnit Lrttd

ohne Racket gegentiber.

Die Hersteller waren bereits frLih in
Gilden zLlsarnlnetrgescltlossen.

Die"paumiers" gehöften zut'tächst der
Zvnft der Blirstenmacher an. Mit
zunehrneuder Bedeuturtg wollten sie

rnit einfachen Bürstenmachem und

Besenbinderl nichts melrr zü tut-t

lraben. Frir ihre Zunft verwendeten

sie ein Wappen, das ein Racket und

Tenrrisbälle zeigt. Die
Meisterprüfung erstreckte sich auf
mehrere Gebiete: der Kandidat muße

Tennisbälle r-urd Schlager herstellen
können sowie zwei anerkannte
Professionals im Spiel besiegen

Die Tenrtislehrer jener Zeit gaben

nicht nLrr Unterricht, sie waren oft
vieles in eitrer Person: Spieler,
Betreiber eiues Tenniscourts und
Lieferanten von Bällen und Rackets,
Kleidung und Schuhen, gelegentlich

tibernahmen sie auch die Bewirtr,rng

von Spielem uttd Zuschauern.

lnnerhalb ilrres Berufsstandes
henschte ein deutliches Gefälle: die
Betreiber eines öffentlichen
Spielplatzes wurden oft in die Nähe
von Spielhöllen gertickt, weil in iluen
Etablissements heftig getrunken ttnd

gewettet witrde. Am oberert Errde der

sozialen Skala statrdett jene, die irl

königlichen Diensteu stattden - irl

England \\'ilren das dre .,Masters cl1'

the King's 'l'crrnts Plzrys"

(aus Thco
Tcnn isspicls

Stcrrrnrlc Klcirrc Ccschrchtc dcs

[:rank[urt 1988)
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